
 

Thomas Koschwitz war 1975 mit gerade 19 Jahren der jüngste Nachrichtensprecher, 
der je beim Hessischen Rundfunk gearbeitet hat. Dass er damit den ersten Grundstein 
als Radiomoderator legen konnte, hat er auch seinem damaligen Deutschlehrer zu 
verdanken, der Thomas Koschwitz während des Abiturs für den Sprechertest beim 
Hessischen Rundfunk freistellte. 
 
Nur ein Jahr später moderierte Thomas Koschwitz bereits seine erste eigene Radio-
Show “Pop auf Wunsch“ auf hr3. Eine Sendung war dem eloquenten Thomas Ko-
schwitz aber noch lange nicht genug. Es kamen gleichzeitig noch “Drugstore 1422“ 
und diverse andere Formate beim Saarländischen Rundfunk dazu. 
 
Doch auch den klassischen Ausbildungsweg verlor Thomas Koschwitz nie aus den 
Augen. So kann er heute auf ein erfolgreiches geisteswissenschaftliches Studium der 
Germanistik, Politologie, Soziologie und Sprechwissenschaften in den Jahren 1975 bis 
1980 zurückblicken.  
 
Großer Weiterbildungsdrang und Arbeitseifer machten Thomas Koschwitz 1981 zu 
einem der jüngsten Begründer und Repräsentanten von hr3. Seine spontanen und 
sehr charmanten Moderationen verhalfen Formaten wie “Pop und Weck“, “Mittags-
discotheke“ und “Pop mit Gästen“ auf seinem Heimatsender zu Unverkennbarkeit 
und großem Erfolg. 
 
Und da sich Thomas Koschwitz immer durch vollsten Einsatz bei einer ihm ans Herz 
gewachsenen Sache auszeichnet, war es nur ein kleiner Schritt vom erfolgreichen Ra-
diomoderator zum Erfinder des Megasellers “Kuschelrock“, den er Ende der 80er Jah-
re aufgrund sensibler Hörerbeobachtung das erste Mal ins Leben rief. 
 
Als Pionier der deutschen Radiolandschaft konzipierte und moderierte Thomas Ko-
schwitz verschiedene neue Formate, die innovativ und zukunftsweisend die Radio-
landschaft prägen sollten. Im Zuge dessen entwickelte er Anfang der 90er Jahre “hr3 
0138-6000“, die bis heute zu einer der populärsten Sendungen in Hessen gehört und 
längst Kultstatus erreicht hat.  
 
Bereits damals zählte Thomas Koschwitz laut Forsa-Umfrage und MA-Untersuchung 
zu den beliebtesten Moderatoren im Sendegebiet Hessen. Und damit nicht genug. 
Breite Sympathien wurden Thomas Koschwitz nicht nur im Hörfunk zuteil, sondern 
auch im Fernsehen.  
 
 
 
 
 



 

1994 trat er die Nachfolge von Thomas Gottschalk in dessen erfolgreicher “Late Night 
Show“ auf RTL an. Rund 750 Stars aus aller Welt zählten zu Thomas Koschwitz´ Gäs-
ten. Angelehnt an amerikanische Vorbilder, brachte er mit einer Mischung aus Come-
dy und ernstem Talk ein neues Format auf die Bildschirme. So lässt sich Thomas Ko-
schwitz als Wegbereiter für die “Harald Schmidt Show“ und weitere daran angelehn-
te Fernsehformate verstehen. 
 
1996 wechselte er zu SAT.1, wo er sehr erfolgreich die Sendung “Jetzt sind Sie dran“ 
moderierte, in der die Zuschauer die Länge des Talks bestimmen durften.  
 
Über drei Jahre lang fragte Thomas Koschwitz in 750 Folgen der SAT.1 Quizshow 
seine Kandidaten: “Hast Du Worte?“, einer Adaption der Sendung „Die Pyramide“. 
1999 moderierte er erstmals die Morning-Show “SAT.1 Frühstücksfernsehen“. 
 
Trotz der großen TV-Präsenz verblasste seine Liebe zum Hörfunk nie. Er moderierte 
weiterhin in Berlin bei 94,3 r.s.2, womit er die Bindung an seine Wahlheimat Berlin 
stärkte. 
 
Thomas Koschwitz selbst schlug dem damaligen Geschäftsführer des Fernsehsenders 
N24, Ulrich Ende, vor, eine sehr persönliche Talkshow in Berlin zu produzieren. Mit 
dem Late Talk “Koschwitz“ kehrte er am 10. April 2000 in seine Urdomäne als Talk-
master zurück. Die Sendung wurde bis Dezember 2002 bei N24 ausgestrahlt. 
 
Weitere Etappen seines erfolgreichen Fernsehschaffens markierten Engagements bei 
diversen Fernseh-Produktionen, wie “Tatort“ (ARD), “Alpha Team“(RTL) und anderen.  
 
2002 zwang ihn ein Schlaganfall beruflich kürzer zu treten. Diese Erfahrung verarbei-
tete der Moderator in seinem Buch “Was macht der Schwindel? Mein Leben nach dem 
Schlaganfall.“, das 2003 im Aqua Verlag erschienen ist, und Betroffene informieren 
und Mut machen soll.  
 
Erholt setzte Thomas Koschwitz im März 2003 die erfolgreiche TV-Arbeit bei Kabel 1 
mit der Retrotalk - Sendung “Was macht eigentlich…?“ fort. Sein, ihm lieb geworde-
nes Format, das “SAT.1 Frühstücksfernsehen“, nahm Thomas Koschwitz von Januar 
bis Dezember 2004 wieder auf.  
 
 
 
 
 
 
 



 

Ab Oktober 2004 lautet sein Motto „Back to the roots“: Thomas Koschwitz ist wie-
der verstärkt im Radio zu hören! Er moderiert die wöchentliche Radioshow „Ko-
schwitz am Samstag“ unter anderem bei Radio Brocken. Ab Sommer 2005 wird die 
Sendung auch beim Berliner Rundfunk ausgestrahlt. Thomas Koschwitz liefert sams-
tags von 10:00 bis 13:00 Uhr neben seinen Lieblingshits aus fünf Jahrzehnten Informa-
tionen zu Lokalem, Wirtschaft und Politik. Auf Grund des großen Erfolges von „Ko-
schwitz am Samstag“ ist Thomas Koschwitz ab August 2005 schließlich von Montag 
bis Freitag mit „Koschwitz um neun“ auch wieder bei einem hessischen Radiosender 
zu hören.  
 
Eine Woche vor der Bundestagswahl 2005, am 11. September 2005, überzeugt Tho-
mas Koschwitz zum wiederholten Mal als versierter Politik- und Talkmoderator. Er 
moderierte den bis dato erst- und einmaligen Radio-Gipfel mit Bundeskanzler Gerhard 
Schröder (SPD) und der Kandidatin Angela Merkel (CDU/CSU). Der brisante Talk wurde 
in voller Länge von den 45 wichtigsten privaten Radiosendern fast zeitgleich ausgest-
rahlt. Quasi bundesweit konnten ca. 15 Millionen Zuhörer dabei sein, wie Thomas 
Koschwitz die beiden Polit-Gegner befragte. Mit diesem Niveau setzte Thomas Ko-
schwitz wieder einmal neue Maßstäbe in der Radiomoderation.  
 
Seine Show „Koschwitz zum Wochenende“ moderiert Thomas Koschwitz seit An- 
fang 2006 auf verschiedenen Radiosendern. Von Anfang an dabei sind Radio Brocken 
und der Berliner Rundfunk 91!4. Zwei Jahre lang – bis Ende 2007 - war „Koschwitz 
zum Wochenende“ auch bei HitRadio Antenne Niedersachsen zu hören. Ab Septemb-
er 2008 kommt der Kultmoderator wieder nach Hessen – zurück bei MAIN FM geht er
mit „Koschwitz zum Wochenende“ on air. Viele Prominente aus TV, Politik und Show-
business sind bei Thomas Koschwitz zu Gast und stehen dem Entertainer Rede und
Antwort zu aktuellen Themen.  
Die Sendung wurde insbesondere

 
von den Berliner Hörern mit Begeisterung ange-

nommen. Dank der großartigen Resonanz engagierte der Berliner Rundfunk Thomas
 Koschwitz

 

als Moderator für zwei weitere Sendungen. Bei „Koschwitz am Morgen“ 
ist er seit dem 1. August 2006 täglich von 6.00 Uhr bis 10.00 Uhr on-air. Jeden Freitag-
abend sind die „Koschwitz Classic Hits“ zu hören, wo Thomas Koschwitz

 

besondere 
Geschichten zu besonderen Titeln präsentiert, die ihm besonders am Herzen liegen. 
Durch den großen Erfolg seiner Sendungen hat Thomas Koschwitz

 

erheblich dazu 
beigetragen, dass der Berliner Rundfunk 2007 schon zum zweiten Mal die Marktfüh-
rerschaft in Berlin feiern konnte.

 
 

Neben seiner TV-

 

und Hörfunk-Karriere ist Thomas Koschwitz auch ein gefragter Mo-
derator und Entertainer bei den verschiedensten Events und Galas.

 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Geburtsjahr:    1956 
 
 
Geburtsort:    Heidelberg 
 
 
Wohnort:    Berlin 
 
 
Größe:     172 cm 
 
 
Haarfarbe:    grau 
 
 
Augenfarbe:    blau/grün/grau 
 
 
Studium:    1975 – 1980 

Germanistik, Politologie, Soziologie und  
Sprachwissenschaften 

 
 
Fremdsprachen:   Englisch 
 
 
Kompetenzen:   Moderator 
      Talker 
      Nachrichtensprecher 
      Schauspieler 
      Schriftsteller 
 
 
Interessen:    Bücher, Bücher, Bücher... 
      Musik & Platten 
      Filme 
      Familie 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Fernsehen (Auswahl): 2004 Frühstücksfernsehen (SAT.1)  
 
 2002 – 2003 Was macht eigentlich...? (Kabel 1) 
  Special 2002: Larry Hagman  
 
 2000 - 2002 Koschwitz (N24) 
 
 1999 Frühstücksfernsehen (SAT.1) 
 
 1997 – 1999 Hast Du Worte (SAT.1) 
 
 1996 Jetzt sind Sie dran (SAT.1) 
  
 1994 - 1995 Late Night Show (RTL) 
  Tägliche Moderation 
 
Radio (Auswahl):  Seit 2006  Koschwitz am Morgen  
  Radioshow von Montag bis Freitag  
  (Berliner Rundfunk 91!4) 
  Koschwitz zum Wochenende  

Seit 09/2008 MAIN FM 
Radio Brocken u Berliner Rundfunk 91!4 
2006–07 Hit-Radio Antenne Niedersachsen 

  Koschwitz Classic Hits 
  (Berliner Rundfunk 91!4) 
 
 2005 Radio-Gipfel zur  

Bundestagswahl 2005  
  (45 private Radiosender) 
   Koschwitz um neun (MAIN FM), 
  Radioshow von Montag bis Freitag 
 
  2004 - 2006  Koschwitz am Samstag  

(MAIN FM, Radio Brocken und Berliner 
Rundfunk) wöchentliche Radioshow 

  
 1997 Morningshow (r.s.2 Berlin) 

     
1995 - 1996  Moderator & Nachrichtensprecher  
             (FFH) 

 
 
 
 



 

 1974 - 1994 Moderator & Nachrichtensprecher 
(Hessischer Rundfunk und  
Saarländischer Rundfunk) 

 
Veröffentlichungen: 2007  Gastautor beim  
                                                               People Magazin „Gala“ 
 
 2003 „Was macht der Schwindel?  

(Aqua Verlag)  
Mein Leben nach dem Schlaganfall 

 
 

Moderation (Auswahl): 2007 Handball WM Party - WM Talk  
              (Eppelheim) 

 
 2006 TUI „MAGIC LIFE“ (Türkei) 
  CeBit Nord/ LB Podiumsdiskussion -  
  Trendsetter Japan (Hannover) 
 
 2005 MAXDATA Business-Partner- 

Kongress 
  (Mallorca) 
 
 2004 OnlineStar 2004 (München) 
 

                                          1996 & 1997  Wahl zur „Miss Deutschland“ (RTL) 
 
Schauspiel (Auswahl): 2005 Der Ermittler (ZDF) Gastrolle 
 

 2001 Tatort „Zielscheibe Deutschland“ 
(ARD) Gastrolle 

 
 1999 Tatort „Die apokalyptischen 

Reiter“ (ARD) 
Gastrolle 

  Alpha Team (SAT.1) Gastrolle 
  Der Clown (RTL) Gastrolle 
  
 
 
 
 
 
 



 

TV-Auftritte (Auswahl): 2007 Hit Giganten (SAT.1) 
  Johannes B. Kerner (ZDF) 
 
 2006 Queen – Die Show (Kabel 1) 
  Hit Giganten (SAT.1) 
 
 2005 Abba Mania (RTL) 
  Hart aber fair (WDR) 
  „Top Ten“ TV-Serien (Kabel 1) 
  Die Besten Filme Aller Zeiten  
   (Kabel 1) 
  Hit Giganten (SAT.1) 
 
 2004 Herrmann & Tietjen (NDR) 

  Der große dt. Prominenten  
   buchstabiertest (SAT.1) 

 
 2003 NDR Talkshow (NDR) 
  Johannes B. Kerner (ZDF) 
  Akte 03 (SAT.1) 
  Was bin ich? (Kabel1) 
  Fliege (ARD) 
         Menschen der Woche /  
          Frank Elstner (SWR) 
 
  Ehrensache / Frank Elstner (SWR) 
  Promi Quiz (SAT.1) 
 


